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Kohansgfriveric 
Sachſſen / des heiligen Romiſchen Reichs 
Ertzmarſchalh vnd Churfuͤrſt / Lands 
graue in Duͤringen⸗ Marggraue zu 
Meiſſen / vnd Burggraue | 
zu Magdeburg. 


Ach dem menniglich wiſſend / vnnd vn⸗ 
Y verborgen tiv das nicht allein inn vnſern 
Chuͤr / vnd Fuͤrſtenthumben Sondern 
(auch faſt in allen andern Landen⸗ der v⸗ 
G bermeſſige / vnd vnnottůrfftige pracht / 
vnd vnkoſten / mit dem ſchmuck / vñ klei⸗ 
dern / bey den vnterthanen vberhand genomen / Welche 
hoffart / vnd vberiger pracht / wider Gott / auch vnſern 
vnterthanen / an jrer narung ſchedlich / Vnd vnſers Lan⸗ 
des vermuͤgen / nicht wenig abbruͤchlich / vnd nachteilig 
iſt. Wie wol nun Churkuͤrſten / Kuͤrſten / vnd Stende des 
heiligen Reichs⸗ auff negſtgehaltenem Reichßtage zu 
Worms / des halben ein Reformation / fur notwendig an⸗ 
geſehen / vnd bed acht / Auch Beiſerliche 417 ateſtet / vite 
ſern aller gnedigſten herrn derwegen vntertheniglich an⸗ 
gelangt / So iſt doch dieſelbe bis anher / zu keiner wirckli⸗ 
chen volziehung komen⸗ Darumb wir / als der Landes⸗ 
fuͤrſt / ſolche wider Gott eingewachſſene Mißbren che ab⸗ 
zuſchaffen / vnd den vnſern (nach jrer gelegenheit zu der“ 
ſelben ſouiel mehrerm auffnemen vnd gedeien/ in den für 
derliche mas / vnd ordnung zugeben / vns ſchuͤldig erkand. 
Wie wir es nu darinnen wollen gehalten haben⸗ Auch 
welche Perſonen / in dieſer vnſer Ordnun Lae . 
j fen 


fen / vnd gemeint ſein / das werden nachuolgende Arete 
vnterſchiedlich beſagen / vnd aus weiſen. | 2 

Úno iſt darauff vnſer gnebigs / vnd ernſtlichs bege⸗ 
ren / das ſich ein jeder/hierinnen begriffen / mit den feinen/ 
in Monats friſt / nach dato dis vnſers Mandate, deſſel⸗ 
ben vnwegerlich / gentzlich / vnd gehorſamlich halte. 


Abteilung der Scendein dieſer Sro 


nung begriffen / auſſerhalb der Grauen / Herren / des A⸗ 
dels / Doctorn / vnd vnſerer Rethe / welche hiermit 
nicht gemeint ſein / vnd jrenhalben mit der 
zeit auch Ordenung gemacht 
werden ſolle. 


In erſten Stand. 


Sollen gehören / Ampts vorweſer die nicht Rethe/o⸗ 
der vom Adel ſein / Schoͤſſer / Schultheiß / Gleitzleute⸗ 
Sehendner / Buͤrgermeiſter / Richter/ Schoͤppen / Rats⸗ 
perſonen / Muͤntz vnd Bergkmeiſter⸗ Buͤrger ſo ſich von 
jren Lehen guͤtern / oder mit redlicher Kauffmanſchafft 
nehren / Stadſchreiber / Schulmeiſter⸗ Bergknappen / vñ 
Muͤnter geſellen / ſo in vnſern Landen nicht beuflich ges 
ſeſſen Buchdruͤcker / ſampt jren Weibern vnd vnuorhei⸗ 
raten kindern. 


Die Pfarrer / Prediger / vnd Diaconj / werden ſich mit 
der kleidung / vnd ſonſt jrem Stande nach , auff das ſie 
niemands zu nachrede / vnd ergernus vrſach geben/zuhal⸗ 


ten wiſſen / Aber jrer Weiber / vnd kinder halben / ſol es ge 


halten werden / wie itzt von dem erſten Stand meldung 


beſchicht. 
on In dem 


In dem andern Stand: 


Sollen begriffen ſein / gemeine Büͤrger/ h andwercks⸗ 
leute / Kramer / Einwohner / Baccalaurien auſſerhalb 
der Vniuerſitet / Buchdruckers Geſellen / Steinmetzen⸗ 
Vorſtedter / Hausgenoſſen inn Stedten / Kirchner inn 
Stedten / Handwercksgeſellen / Dienſtboten / Megde⸗ 
vnd Knechte / ſampt jhren Weibern / vnd vnuorheiraten 


kindern. | 
In den oriccen Stand. 


pawern / Tagloͤner / ſampt jbren Weibern / Kindern / 
Knechten / vnd Megden. | 


Mas einem jeden Stand / auffs 


hoͤchſt zu tragen / erlaubt fein ſolle. 


Rocke. 


Der erſt Stand / mag auffs hoͤchſt einen ſchamlot / vnd 
einen purpuraniſchen Rock haben / Aber was darunder⸗ 
iſt jnen zu tragen vnbenomen / als Vorſtad / Setin/ Hara 
ras / Vnd was geringer iſt. | ps 
Der ander Stand / mag auffs hoͤchſt einen Cͤͤndiſch⸗ 
en / vnd einen Mechliſchen Rock haben. Aber ander ge⸗ 
mein Landtuch / iſt jnen zu tragen vnuerboten / Doch moͤ⸗ 
gen jre Weiber vnd Toͤchter auch einen Harras / oder Se⸗ 
tinen Rock / vnd mehr nicht / haben. 

Der dritte Stand / ſol kein ander Tuch oder gewand 
zu Koͤcken / Hoſen / Wammes / oder andern kleidungen 
tragen / denn das in vnſern / vnd vnſers freundlichen lie⸗ 
ben Vettern vnd Bruders Herrn Moritzen / Herrn Jo⸗ 
hans Ernſten / vnd Herrn Auguſten / Hertzogen zu Sach⸗ 
ſſen/ete. Landen gemacht wird. Darzu mögen ſie auch 

| A ij von 


vnuerguͤldet / vnd vber dreiſſig gulden nicht wirdig. 


von grober leinwad kittel tragen. Vnnd follen die Rock 
vnd kittel dieſes Baurn Stands / nicht mehr denn Orey o⸗ 
der vier falten / haben Nass 


Es ſollen auch die Baurn vnd jre Dienſtboten / gar 
keine liderne hoſen / oder bein kleider tragen / ſondern ſich 
an einem lidern geſeſſe / vnd daran Landtuch / oder [einige 
ne bein kleidern genuͤgen laſſen. | | 


Rauchfucter. 


Des erſten Stands / můͤgen die Mans perſonen Mar 
derkelen futter / vnd nichts beſſers oder hoͤhers guͤltig / dra 
gen. Aber jre Weiber ſollen keine ſchauben mit Marder⸗ 
kelen gefüttert haben / ſondern auffs hoͤchſt / Vehene / oder 
Zmaſchene gefuͤtterte ſchauben / Vnd was am futter dara 
under iſt / Auch Marderkeln vnter den Jacken vnd Gol⸗ 
der / das moͤgen ſie wol tragen. 

Wir wollen auch nachlaſſen / das zu Wittemberg / 
Zwickaw / vnd andern vnſern fuͤrnemſten Stedten / do es 
vor dieſer vnſer Ordenung bißhero / herbracht worden iſt⸗ 
die Burger meiſter fur jhre perſonen / Marderne futter ⸗ 


auch Marderne pareth tragen můgen. 


Der ander Stand / mag tragen gemeine Zmaſchen / 
Scheoffen / igen / Fuͤchſſen / Wolff wammen / oder Lema 
mern / Vnd nichts das beſſer iſt. 

Der dritte Stand / mag tragen / gemein weis peltz⸗ 
werck / vnd nichts hoͤhers. | 
Ketten. 


Der erſte Stand mag tragen eine ſilberne ketten / doch 


Der 


Der ander Stand mag eine ſilberne Ketten tragen⸗ 
doch vnuerguͤldet / vnd vber funffzehen gulden nicht wir⸗ 


dig. 
Der dritie Stand / (ol ſich Ketten zu tragen⸗ gentzlich 


enthalten. g . 
Finger Binge. 


Der erſte Stand / mag einen Ring tragen / Doch ſol er 
vber acht gülden nicht koſten / auch kein Edel geſtein ha⸗ 
ben. 
Der ander Stand / mag einen ſilbern vnuerguͤlten 
Ring / doch vber zwen guͤlden ni cht wirdig / tragen. 

Der dritte Stand / ſol gar kein Ringtragens Aber zu 
Mahlſchatz / mag ein Perſon dieſes ſtands⸗ ein Ringlein 
vergeben / eines halben guͤlden wirdig. nn 

Hauben. 

Der erſte Stand / mag tragen ein ſeidene Hauben / mit 
fuͤnff oder feds guldenen ſchnuͤrlein / doch nicht hoͤher / deñ 
eines gůlden wirdig. ER 

Der ander Stand / mag tragen zum hoͤchſten ein ſeide⸗ 
ne Hauben / on gold / Doch das ſie vber ein ort nicht wir⸗ 
dig ſey. | | 

Der dritte Stand / mag zum hoͤchſten tragen⸗ eine 
Hauben von garn oder zwirn gemacht. 


Parehte. 

Der erſte Stand / Mag tragen ein Wuͤllen pareth⸗ 
mit Steinmardern / oder Marderkeln gefüttert / Vnnd 
darunter ein gefuͤttert / oder vngefuͤttert Cartecken ſchlep⸗ 
lein / auch eine Muͤtzen vber einen gulden groſchen nicht 
wirdig. . | 
Der ander Stand Magtragenein wůllen Pareth⸗ 
mit ma ſchen oder Ilteſen gefůttert⸗ auch eine Hl Haren? 
; | ber 
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vber einen halben guͤlden groſchen nicht wirdig. 

Der dritte Stand Sol keine auslendiſche Pareth oder 
Schleplein tragen Aber ein gering wůllen Schleplein / 
vber drey groſchen nicht wirdig / auch ein ſcheffene Min 
en / Fils oder Schaubhut / Dno nichts hoͤhers moͤgen fie 
wol tragen. | | 

Eo ſol aber den Weibern vnnd Töchtern / aller dreier 
ſtende / Sammete oder Seidene pareth / zu tragen gentz⸗ 
lich verboten ſein. 


Ceibrock / Wammes vnnd Goller 


der Mansperſonen / auch Jacken vnd Bruſt / 
der Weiber vnd Jungfrawen / auff 
den kleiden. 

Der erſt Stand / Mag tragen ein Wammes / Goller / 
Jacken oder Bruſt / von Schamlot / Taffet / Carter /oder 
Brůckiſchem Athlas / vnd einen Vnderrock/ nicht beſſer / 
Sat von Vorſtad/ Harras / Setin oder Purpuraniſchem 
tlch . | 

Der ander Stand / Mag tragen ein Wammes Gols — 
ler / Jacken oder Bruſt / von gemeinem vnd nicht dupeln 
Vorſtad / Setin/ Harras / Parchent odder Luͤndiſchem 
vo a einen Vnderrock / nicht beſſer denn von gemei⸗ 
nem tuch. d 

Der dritte Stand / Sol ſich an parchent / Preuſſiſchem 
ae an tuch / das im lande gemacht wird / genuͤgen 
aſſen. 


Gebreme oder Schweiff. 


Der erſt Stand / Mag ſeine kleider mit einem wuͤlſt⸗ 
lein / oder eines fingers breit Sammet oder Damaſchken/ 
verbremen laſſen. N 

Der ander Stand / Mag (eine kleider mit Tuch / das 
me zu tragen erlaubt / vnd deſſelben kleides eee 

| f 


nicht hoͤher denn eines fingers breit vorbremen laſſen. 
Der dritte Stand / Sol gar kein gebreme haben. 
Aber aller zweyer Stende Weiber vnnd Töchter Ges 
brem / follen oben vmb die Roͤcke / kleider / Jacken / oder 
bruſten / vnd nicht vnden herumb gemeint / Sondern alle 
ſchweiffe vnd gebreme / vnden vmb die Rocks gentzlich 
verboten fein, Do aber eins Weibs odder Jungfrawen 
notturfft erfordert / einen alten Rock zu erlengen / das fol 
verſtattet werden / Doch das die ſelbe erlengerung / von 
keinem ſeidenen / hoͤherm oder beſſerm gewand ſey / dann 
der Rock an jm ſelbs iſt / Vnd das die Schneider hinfurt 
allen obbenanten drey ſtenden / keine gebreme odder ſch⸗ 
weiff / an die newen Roͤcke oder Schauben machen. 


Guͤrtel. 


Der erſt Stand / Mag tragen einen Guͤrtel mit vnuer⸗ 
guͤltem ſilber beſchlagen / vber ſieben gúlden nicht wirdig. 
Der ander Stand / Mag tragen einen Guͤrtel / auch 
mit vnuerguͤltem ſilber beſchlagen / Doch das ſie nicht 
vber fuͤnff guͤlden wirdig fey. 
Der dritte Stand / Sol keine guͤldene / ſilberne / fanta 
mete odder andere ſeidene Guͤrtel tragen / Aber liderne 
Guͤrtel mit Meſſing ſpangen beſchlagen / moͤgen ſie wol 


tragen. 


Gold bnd guͤldene Borten. 


Des erſten Stands Weiber vnd Toͤchter / moͤgen vmb 
den hals tragen / ein guͤlden Boͤrtlein ohn Flittern / eins 
fingers breit. 

Des andern Stands Weiber vnd Toͤchter / Sollen gar 
keine Guͤldene / noch Silberne / ſondern muͤgen ein ſeiden 
Sorten / vmb den hals tragen / Doch das der vber zween 
finger nicht breit ſey. | ire 
Des dritten Stands Weiber vnnd Toͤchter / Sollen 
| | 5 weder 
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weder Goldene / Silberne / noch feibene Borten tragen / 
Aber einen wüllen oder zwirnen Borten / moͤgen fie wol 
tragen vmb den hals. | | 


- Haube Bendel der Geber, 


vnd Jungfrawen. 

Des erſten Stands / Weiber vnd Jungfrawen / moͤgen 

wagen ein gulden Boͤrtlein / ohne Flittern / cine fingers 
reit. : 

Des andern Standsein ſammet Boͤrtlein / doch nicht 
vber zwen finger breit. 

Des dritten Stands / Sollen Harines ſeidene / harras⸗ 
vnd dere gleichen Boͤrtlein tragen. ai | 


Aiur (Ber. 


Der erſt Sand Mag ein Kuͤrſchen tragen / vber zehen 
guͤlden nicht wirdig. | 

Der ander Stand / mag ein geringe Rürfchen/ vber 
acht guͤlden nicht wirdig/ tragen. 

Der dritte Stand / ſol gar keine Kuͤrſchen tragen / ſon⸗ 
dern ſich an beltz vnd menteln / von Landtuch begnügen 


Gals goller der Weiber vnd 
Jungfrawen. 

Der erſt Stand / Ein Damaſchken Goller / auffs hoz 
chſt / vnd was darunter if, | 

Der ander Stand / Ein Goller auffs hoͤchſt / von Bruͤ⸗ 
ckiſchem Athlas / vnd was darunter ff. 

Der dritte Stand / Wallen Goller / von Luͤndiſchem 
tuch / harras / oder ſetin. ely: 


Krencz. 
Der erſte Stand / Mag einen Krantz von ſeiden / oder 
| oF | mit 


mie feiden vmb wunden / doch one gold vnd ſilber tragen. 
Der ander Stand / ſol kein ander Krentz / dañ von Ro⸗ 
ſen/ oder blumen one gold / ſilber / oder ſeiden tragen. 

Der dritte Stand / ſol auch keine andere Krentz / dann 
von Roſen oder blumen / one gold⸗ ſilber / oder ſeiden tra⸗ 


gen. f | | 
Kom 


Es ſol allen drey ſtenden / Federn mit gutem Golde ge⸗ 
ſchmůckt / zutragen verboten ſein. 

Es muͤgen aber / die erſten zwen ſtende / vnge ſchmůckte 
pickersfedern wol haben / Aber dem dritten ſtand / ſol kei⸗ 
ne andere / dann Hanen federn /zutragen / erlaubt ſein. 


Schlaier. 


Des erſten Stands Weiber vnd Toͤchter⸗ Moͤgen ei⸗ 
nen Schlater tragen / mit einem leiſtlein / odder ſtrichlein 
Gold/eines halben fingers breit / doch (ol der ſtrich / oder 
leiſten / mit Golde / im ſchlaier / nicht durch aus / ſonder am 
oo des ſchlaiers / wie der alte brauch geweſt / gemeint 
| cin. 4 
Des andern Stands Weiber vnd Toͤchter⸗ ſollen gar 
kein gold oder ſilber in Schlaiern haben⸗ aber einen Sch⸗ 
laier mit einer ſeiden leiſten / eins fingers breit / mögen fie 
wol tragen / Doch am ende des Schlaiers / vnd nicht nach 
der lenge / durch den gantzen ſchlaier aus. | 

Des dritten Stands Weiber vnd Töchter / follen ger 
meine Schlaier / one Gold vnd ſeiden tragen. 

TÚ 4 OD A E | 
Gemeine Hreictel. 
Goldene / Silberne Zoͤpff vnd Flittern. Auch geflitter⸗ 
te Hoſenbender. Meſſer / hoͤher nicht⸗ dann mit vier lot 
ſilber beſchlagen. Silberne Tolchen / one was Reuter ſein / 


vnd dienſt haben. Dergülte odder ſilberne / Weiber oder 
| | 5 j Jungfraw 


| 00 E 


Jungframw meſſer / oder ſcheiden. Ku ve Mentel / wie die 
vom Adel zutragen pflegen. Hoſen mit ſeyden / Zendel / 
Carteck/gefůttert oder durchzogen. | 

Dieſe oberzalte ſtůcke unter dem gemeinen Artickel/ 
ſollen allen drey ſtenden zu tragen gentzlich verboten ſein. 

Aber etwas wenigers / odder geringer zutragen / denn 
bey jedem ſtand ausgedruckt / das iſt meniglichem erlau⸗ 
bet vnd nicht verboten. 


Als wir auch ferner in Goͤch zeiten / 
Kindtauffen / Tantzen / Jeden y 


vnd Pancketiren / groſſen vberflus / vnd ſchedliche 
miſsbreuche ſpuͤren / So wollen wir darinnen 
nach volgende Ordenung gegeben / vnd 
ernſtlich gehalten haben. 


Hoch zeiten. 

Wenn ein perſon des erſten Stands für ſich ſelbſt hoch 
zeit helt / einen Son oder Tochter ausgibet / der ſol nicht 
mehr dann ſechs Tiſch zuladen / macht haben. 

Der ander Stand / vier Tiſche. 


Der dritte Stand zween Ti ſche / vnd darůber nicht la⸗ 


den. | } 
Vorluͤbnus. 


Zu allen verluͤbnuſſen / ſollen nicht mehr denn ein Tiſch 
Geſte oder Freunde / gebeten werden. 


Ebſſen auff den Goch zeiten. 


Der erſte Stand / {ol zur morgen malzeit / nicht mehr 


denn ſechs / vnd auff den abend fuͤnff gericht geben. 


ES Der 


Der ander Stand / fol auff den morgen nicht mehr deñ 
fuͤnff / vnd des abends vier gericht geben. fa sia 

Der dritte Stand / fol auff den morgen nicht mehr den 
vier / vnd zu abend nicht vber drey eſſen geben. Darunter 
aber zu geben / iſt niemands verbotten. Es ſollen auch die 
einheimiſchen geladnen Hochzeit geſte / vber drey malzeit 
nicht geſpeiſt werden. Was aber frembde geſte ſein / den 
mag man des dritten tags ein frůftůcř geben. Do aber čís 
nes / oder mehr / die Hochzeiten nicht auff den abend an⸗ 
gehen leſt / der / oder dieſ elben / ſollen die einheimiſchen ni⸗ 

cht mehr denn zwo malzeiten ſpeiſſen. a 


Tanzen. 2 
Es ſol ſich auch niemands / der nicht zur Hochzeit gebe⸗ 
ten iſt / mit geladenen / odder vngebetenen Jungfrawen 
oder Frawen / zu Tantzen anmaſſen. In gleichnus / ſollen 
die gebetenen keine Jungfrawen oder Weiber / die nicht 
geladen / zum tantzen aufß ehen / ſondern allein die gelad⸗ 
nen Hochzeit geſte miteinander tantzen. | I. > 

Wenn man auch Böttes wort in der Kirchen predigt / 
vnd den Catechiſmum leret / ſo ſol darunder kein tantz ver 
gonnet oder verſtatet werden 

Diener auff den Hochzeiten / die eſſen vnd trincken auff 

tragen / der follen gehalten werden / nach anzal der tiſche⸗ 
auffeinem jeden Tiſche zwen vnd mehr nicht. 

Alle Tentze nach der abent malzeit / auſſerhalb des 
Rathauſes / vnd andern gewonlichen orten / do man of⸗ 
fentliche zůchtige Tentze zu halten pfleget / ſollen abge⸗ 
than vnd verboten ſein / es fey zu Hochzeiten / Verluͤbnuſ⸗ 
ſen / oder in allen andern Pancketen. 55 

Es ſoll auch (ausgenomen in Kriegsleufften / desglei⸗ 
chen vnſern feſtungen vnd beſatzungen) im Sommer vber 
zehen / vnd Winter zeit / vber neun vhr / keine drummel od⸗ 
der paucken / auff der gaſſen geſchlagen werden. 

* | | B ii So die 


ſey dann das der Buͤrgermeiſter odder Gerichtsherr / 


So die Jungfrawen von den Hochzeiten gefuͤrt / ſollen 
die fůrer nicht aufgehalten werden noch ſitzen bleiben, 
Auch kein zechen noch tantzen in heu ſern / dahin die Jung⸗ 
frawen gefuͤrt / anrichten. © 


Das verdrehen / vnd abſtoſſen / ſol in allen Tentzen ver 
boten fein. Vnd welcher ſich widder dis Verbot des ver⸗ 
drehens / oder abſtoſſens / vnterſtehen wurde / der ſol zum 
erſten mal zwen/ zum andern mal drey guͤlden / zux ſtraffe 
geben / Do er auch zum dritten mal / in ſolcher vberfarung 
befunden / Iſt er ein Student/ au ffein Jar Relegirt / vnd 
do er eines andern ſtandes / Hoffgeſinde / odber Handt⸗ 


wercks geſelle were / mit dem Thurn / oder auff zwey Jar / 


Stadt / oder Dorff verweiſung/geſtrafft wer den. 


So ſollen auch zwo perſonen / als zu Wittemberg / von 
der Vniuerſitet eine / die ander / vom Rath / Vnd an den 
andern orten / durch die Gerichts helder / verordent wer⸗ 
den / dem Tanten zuzuſehen / vnd auff die vbertretenden 
auffmercken zu haben / damit ſie zur gebuͤrlichen ſtraff 


genomen. 


Alle Haus wirt vnd Hausmůtter / ſollen jhre Toͤchter 
vermanen / ſich zůchtiglichen vnd ehrlichen zu halten / als 
le vngeberde vnnd vbelſtand im Tantzen zuuermeiden / 
Dno do darunter ein Jungfraw odder Weib vermarckt / 
die ſich am Tantze vnzuͤchtig hielt / der ſoll das Tantz⸗ 
haus (andern zur abſchew) ein jarlang zu meiden / verbo⸗ 


Weil auch der gebrauch / das niemands geſtatter 


wird / auff den Rat vnnd Tantzheuſern zu Tantzen / Es 


jedes 


jedes orts / darumb erſucht / vnd gebeten würdet / So fot 
der Buͤrgermeiſter oder gerichtsherr / ehe / vnd zuuor / den 
er erleubnis gibet / trewlich vnd ernſtlich vermanen / den 
Spiel man darzu zuhalten / das er zu keinem vnzuͤchtigen 
Tan / vr ſach gebe / Wañ aber ſolchs anders / von den 
Spielleuten vormarckt / oder beſunden⸗ ſollen ſie derhal⸗ 
ben gefenglich eingezogen / geſtrafft / vnd hinfurt zu ſpiel⸗ 
leuten nicht geliden werden. 


Spielleut. 


Welchen ſechs oder fuͤnff Tiſche geſte zu bitten / obbe⸗ 
rurter geſtalt nachgelaſfen / die follen den Spilleuten ses 
hen groſchen / vnd die andern / fuͤnff groſchen / zu lohn gee 


ben. Auf p eiſen. 3 


Man ſol binfurder niemands von Hochzeiten / dann 
allein dem Schul meiſter vnd Knaben / die in der Birds 
en geweſt / ſo der Breutigam vnd Braut vertrawet wor⸗ 
den. Vnd den ſelben geben / zwey eſſen / vnd zwey ſtuoͤbchen 
Bier / So aber jemands ſonderliche Geſenge beſtellen 
wuͤrde / der ſol dem Schulmeiſter vber bemelt eſſen vnd 
Bier / fůnff groſchen geben / daraus ſich der Schulmei⸗ 
ſter mit feinen gehuͤlffen wirdet zuuergleichen wiffen. Dir - 
ſoll der Schulmeiſter beſtellen / ſolch eſſen zu holen / dies 
weil man in der Kirchen ſinget / Zuuor / vnd ehe man vor 
die geladenen Geſte / wirdet anfahen zu ſpeiſen / vnd an⸗ 
zurichten. . 

Aber allen andern perſonen / die ſich zuuorn angemaſt 
auff Hochzeiten / Eſſen / vnd trincken zu holen / Sol ſolch⸗ 
es abgeſchafft ſein / vnd volgender mas / gelt gegeben wer 
den. JE | 5 Dem 
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Dem Grganiſten / wo der inn der Kirchen zu ſchlagen 
er ſucht wirdet / zween groſchen. 

Dem Calcanten einen groſchen. 

Dem Cuſter / Wer feds Tiſche hat / sween groſchen⸗ 
Wer aber darunter hat / einen groſchen. 

Dem Haußman / vnd den Stadtknechten / inmaſſen 
dem Cuͤſter/nach anzal der Tiſche / zween oder einen gro⸗ 
ſchen gegeben werden. | | 


Gefatterſchafft vnd Schenken 


auff den Hochzeiten. 


Die weil es an vielen orten / ein alter gebrauch iſt / das 
Srey Gefattern gebeten / So ſol es dabey bleiben vi dar⸗ 
über nicht gebeten / Auch von den wegerſten perſonen/ni⸗ 
cht mehr dann ein halben guͤlden groſchen / eingebunden 
werden. Aber die andern gemeinen perſonen/muͤgen dare 
unter / vnd weniger einbinden. 


Der geſtalt / ſol es auch mit den Schenckungen / auff 
den Hochzeiten gehalten werden/ Aber was nahe freun⸗ 
de ſein / die mügenfich/ als die freunde mit geſchenck er⸗ 
zeigen. | | 


So die Frawen von der Rindtauffe heimkomen⸗/ mag 
man jnen einen trunck Bier / oder Wein ſchencken / nach 
eines jeden vermögen/ vnd gelegenheit. Aber die Gaſte⸗ 
reien / nach der Kindtauffe / vnd in den ſechs wochen / ſol⸗ 
len gentzlich verboten ſein. | | 


Es můgen aber die Wehemuͤtter / vnd Weiber / ſo bey 
der Frawen in der geburt geweſen / geſpeiſt werden / Doch 


das es nicht mehr perſonen fein’ dann die⸗ welche bey der 


Frawen 


Frawen / in der kindes not geweſen. 


Es ſollen auch hinfurder⸗ alle Kirmes inn Stedten/ 
Merckten / Flecken / vnd auff den Doͤrffern⸗ gentzlichen 
abgethan werden. Auff das dardurch das vberige vor⸗ 
ſchwenden / der Speis vnd Trancks / vorkomen / auch die 
manigfaltigen hader vnnd Todſchlege (welch offtmals 
draus erfolgen) ſo viel deſte eher nach bleiben. 


Aber die jar / vnd andere gewoͤnliche Merckte / ſollen 
damit inn den Stedten / Merckten vnd Flecken /nicht ge⸗ 


meint ſein. 
Von Zechen. 


Es ſol auch verboten ſein / das kein Wein odder Bier⸗ 
ſchenck / Geſt ſetze/ wein oder bier auff tragen do man zu a 
predig geleutet / bis die predig gentzlich vollendet. 


Der gleichen (ol man im Sommer vber zehen / vnd im 
Winter vber neun vhr / inn offen Schenck heuſern / Wins 
ckelzechen / noch ſonſten keine Zechen halten / Auch den 
geſten lenger zuſitzen nicht vorſtatten / Sich auch in Sted⸗ 
ten on Laternen / vnd redlichen vrſachen / auff den gaſſen 
nicht finden laſſen. 


Doch fol mit den frembden⸗ vnd den ſo reiſen / hierinne 
ein vnterſcheid gehalten werden. 


C Strafe 


brechen / gehalten werden. 


Strafe — 5 


Damit nu dem allen / all wie oben vnd erſchiedlichen / 
vnd bey einem jeden Stand, ſonderlich angezeigt iſt / ge⸗ 
lebt / vnd vber vier wochen⸗ nach Dato dieſer vnſer Ord⸗ 
zung / die ſelbe zuhalten angefangen werde. So gebieten 
Wir darauff / allen vnd jglichen vnſern Grauen / Herrn 
and voͤgt/ Haubt vnd Amptleuten / den von der Ritters 
ſchafft / Schoͤſſern / Schultheiſſen⸗ Buͤrgermeiſtern / Ris 
chtern / Scheppen / Rethen der Stedte / vnd allen andern⸗ 
welche vber die perſonen / inn dieſer vnſer Ordenung vor⸗ 
leibt / gericht vnd pothmeſſigkeit habẽ / Das jr / ob ſolchen 
vnſeen geboten / mit allem ernſt vnd vleis halten / Auch 

jr / die es ( von S choͤſſern / Schultheiſſen / Bůrgermeiſtern 
Richtern / Schoͤppen vnnd Rethen der Stedte) mit be⸗ 
trifft /vawider ſelbſt nicht thut / noch handelt / Sondern 
(© offt ein perſon / inn bemelten drey Stenden / nach vor⸗ 
fliſſung berurter vier wochen vorbricht / fol fic das kleid 
odder den ſchmuck/ damit die vbertrettung beſchicht vor⸗ 
luͤſtig ſein. ta aed 150; moda 


Vnd darüber die perſonen im erſten Stand / funfßze⸗ 
hen / Die im andern / zehen/ Vnd die im dritten Stande / 
fuͤnff guͤlden/ zur ſtraffe geben vnd verfallen ſein. 


Gleicher geſtalt / ſol es mit der geltſtraff/ gegen denen⸗ 
die inn den andern hierinnen vorleibten Artickeln vera, 
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Vnd damit ein jeder zu vbertrettung / dis vnſer gebot⸗ 
beſter weniger vrſach habe / fo ſollen die Schneider vnd 
Kuͤrſsner / keines Stands perſonen⸗ einig kleid machen⸗ 
anſchneiden odder futtern / das jhnen zu tragen (jnhalts 
dieſer vnſer Ordnung) nicht gebuͤrt. Welcher Kuͤrſsner⸗ 
oder Schneider / das vbertreten wirdet / Der ſol das erſte 
mal / vmb zehen / das ander mal / vmb zwentzig guͤlden / 
Vnd das dritte mal / mit gefengnus geſtraffet werden. 


Von dieſen Buſſen / ſollen drey teil dem Gerichts⸗ 
herrn / der da ſtrafft / vnd der vierde teil dem jenigen / der 
die vorbrecher anzeigen wirdet / gegeben werden. 


Werden aber die jenigen / welche gericht vnd pothmeſ⸗ 
ſigkeit haben / in der ſtraff vnd handhabung / dieſer vnſer 
Ordnung hinleſſig ſein / vnd die ſtraffe nicht einbringen / 
auch einen vor dem andern vbertragen / So wollen wir 
dieſelben / vnſern Amptleuten jedes orts einzubringen / hie 
mit beuohlen haben / Vnd fol uns derſelbe G erichtsherr / 
oder dem die vorbrechende perſon zuſtraffen / geburt bets 
te / vmb ſolchs vngehorſams vnnd hinleſſigkeit willen⸗ 
darzu noch fuͤuffondzwentzig gůlden zuſtraffe geben / vnd 
vnnachleſſig erlegen. | uni 

Do aber an etzlichen orten vnſerer Landes nachtzech⸗ 
ung / Hochzeiten / tantzens / odder der Spielleute halben / 
engerer ordenung vnd mas albereit gemacht vnd gehal⸗ 


zu ao ie wollen wir damit auch nicht auffgehoben 
haben. 


Ernewerung voriger Gebot. 
cy vnd 
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Vnd die weil dann die seite vnd leuffte des Erbfeinds 
Ehriſtlichs Namens vnd geblůts / des Tuͤrcken / auch der 
Verfolger vnd widerwertigen halben / vnſer waren Ch⸗ 
riſtlichen Religion / ſorglichen vnnd gefehrlichen eben, 
darumb allen Chriſten Buſs vnnd beſſerung zut hun von 
noten / So wollen wir vnſero gnedigen lieben Herrn vnd 
Vaters /ſeliger vnd milder gedechtnus / vnd vn ſer offene 
Mandat / welche der G ottoleſterung / Zutrinckens/ 
Wuchers / muthwilliger fehden / vnnd anderen Suͤnden / 
vnd laſter halben /ausgangen/ hiemit wid derumb ver⸗ 
newert / vnd zu halten / ernſtlich geboten haben. 


Vnnd die weil wir vnter vnſerm weſentlichen Hoffge⸗ 
ſinde/jhren Weibern / vnd Kindern⸗ auch vbermeſſigen 
pracht ſpuͤren / Damit nu jhrenthalben / ob vnſer Ord⸗ 
nung / nicht weniger / denn ob den andern Stenden ge⸗ 
halten So haben wir jhnen / inn unter: Hoffordnung⸗ 
welche alle Quartal fargelefen werden ſolle / Maſs vnd 
Ordenung gegeben / vnd geſetzt / wes ſich ein jeder ſampt 
feinem Weibe vnnd Kindern⸗/ nach gelegenheit ſeines 
Ampts vnd Stands / mit der kleidung vnd anderm hal⸗ 
ten ſolle / Vnd vnſerm Hoffmarſchalh beuohlen / bey vor⸗ 
meidung vnſer ernſten ſtraff / darob zuhalten. Wie 
dann auch die Rethe / inn vnſern Stedten / do vnſer Hoff⸗ 
lager fein wir der / vnd inn ſonderheit gegen denen / was 
pie Hoffgeſinde iſt / vnd inn den Stedten wonet⸗ thun 


So hat ſich auch vnſer Vniuerſitet zu Wittemberg / 
den Studenten / vnnd gliedmaſſen der Vniuer ſitet / hier⸗ 
innen Ordnung zugeben / vnd darob zuhalten / vnterthe⸗ 
niglich erbotten. 

, Inden 


Inn den allen / thut ewer jeder vnſere gentzliche PONG: 
ernſte meinung . Zu vrkund mit vnſerm hie vnden auff⸗ 
gedrucktem Secret beſigelt Dno geben / Sontags Vo⸗ 
com Jocunditatis / Ann Domini 15 46. 
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